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Mission
Nicht Menschen gewinnen. Gottes Sendung folgen.

1 OFT HÖRT MAN HIERZU ...

Mission heisse, andere Menschen für den eigenen
Glauben zu gewinnen.

Sie beginne dort, wo Überzeugte reden und Suchende
zuhören.

Darum erscheint sie manchen als Werbung, anderen als
Übergriff und wieder anderen als Pflichtprogramm der
Kirche.

2 BEI GENAUEREM HINSEHEN ...

Im Neuen Testament beginnt Mission nicht bei der
Strategie der Kirche, sondern in Gott: Der Vater sendet
den Sohn, der Sohn sendet die Seinen, der Geist schafft
Gehör.

Wer gesandt wird, besitzt Christus nicht; er lebt davon,
dass Christus ihn anspricht, richtet, vergibt und zum
Nächsten schickt.

Mission macht den anderen nicht zur Kopie des
Missionierenden; sie bezeugt Christus und dient dem
Leben, das Gott geschaffen hat.

DAS BILD DENKT MIT
Wer gibt? Wer empfängt? Mission beginnt
vielleicht dort, wo beide entdecken, dass sie
gesandt sind und einander etwas anvertrauen.

BIBLISCHER PULSSCHLAG
«Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich
euch.»
Johannes 20,21

3 CHRISTUS RUFT UNS ...

01
Christus ruft uns an die Schwelle,
an der ein fremder Mensch zur
Frage an unser Leben wird.

02
Er ruft uns, das Evangelium klar
zu sagen und ebenso
aufmerksam zu hören, was der
andere sieht, erleidet und hofft.

03
Wo sein Wort uns zum Dienen,
Widersprechen, Vergeben und
Hoffen bewegt, geschieht Mission
als Antwort auf Gottes
vorausgehendes Handeln.

Bibelstellen: Matthäus 28,18-20; Johannes 20,21; 2 Korinther
5,18-20.

Konzept: Pfarrer David Last auf Grundlage der weiterentwickelten Theologie
Gustaf Wingrens
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